
de Geda uCcC s D den
über.sich selbst klar ZzZuwerden. S. Darum erkran ten, de-
kommt SsSeın Überstie anderem ] Sıcht nen derhöchsteSinn€es Lebens abhanden
ber das Denken kannsiıch, WIeC nler, auch gekommen1ıst. Brunner
auf sıiıch selbst richten, auf diesen ber-
stieg, und ihn nochmals überstei1gen: das
philosophische Denken. Daraus entsteht die

SozlologıeFrage nach dem Sınn des alltäglichgn un
des philosophischen Denkens (Gesamt
des menschlichen Lebens. Die Gedanken- Das Yıscher Lexikon: Enzyklopädsre
Tührung schreitet einfach und klar J1, des Wiıssens, 11 Staat und Polıitik
und die schlichte Sprache erleichtert dıe hrsg Ernst Fraenkel arl Dietrich Bra-
Anel1gnung des Dargebotenen. her. 363 Frankfurt/Maın und Ham-

Brunner burg 957
In gut verständlicher und dabei doch W 15-

Antweiler, Anton Das Problem der Wıs- senschaftliıch SCHAaUCL Sprache wird der Le-
sensiIreıheilit (204 5.) Freiburg 1955 SCr un VvVore1INSeNOMM sachliıch und all-
Herder Brosch seıl1g intormiert Miıtarbeiter sınd Profes-

Das Problem der Wissensfreiheit findet der Freien UnıLiuversıtät und der eut-
wıeder Interesse Das 1st nıcht — schen Hochschule für Politik Berlin. Die

staunliıch geht doch 116 der grund- Auswahl der Stichworte ist glücklich g-
Jegenden Fragen menschlichen 4se1INs In troiffen. Besonders gut gelungen erscheinen
dem vorlıegenden Werk findet der Leser die Beiträge Gewerkschaften, Kapıtalısmus,
116 allseitige Untersuchung der Frage Wiırtschafts-Ordnung und Wiırtschaftspolı-
ter Berücksichtigung reichen Liıtera- tık dagegen haftet der Beıtrag Konjunk-
iur aUusSs alter und neuester eıt turpolıtik noch sehr der Vorstellung

Brunner des Konjunkturzyklus und 1ä1St den Durch-
bruch ZU  a W achstumspolitik VErLrIMISSEIN Be-

Friedmann, Hermann Gedan- merkenswert einsichtig 1ST der Beıtrag
ken C1HEeXr I’hymologıe (91 5\) Miün- ‚„Kırche und Staat‘® uch der Beıtrag
hen 1956 Beck Brosch ‚„„‚Ständestaat‘” bemüht sıch achtenswer-

Im (G(emüt sıecht der Vf etwas Wiıchtigeres ter W eıse, dem Gedanken der ‚„„Berufs-
als Seele und Geist die Grundlage des ständıschen Ordnung gerecht werden
menschlichen Lebens, da{f Gemütskrank- und erliegt doch BEiınzelheiten der Ver-
heıten, W16 INa Geisteskrankheiten wechslung, das, wWwWAas dıe Enzyklika „Qua-
Sasch sollte, dıe Eixistenz des einzelnen WIC, dragesimo NNO iın der Beschreibung des
durch Entmutigung, aNnzer Epochen be- VO  s iıhr abgelehnten faschistischen Korpo-
drohen können. (GGemüt steht unmıiıttel- ratıystaates sagt, als für dıe Berufsstän-
barer Bezıehung Gestalt und Gestaltungs- dische Ordnung gefordert der doch CH1D-
kraft; keine Gestalt, da spricht an w ja  uch fohlen aufzuzählen Wenn Art
das (semüt nıcht und umgekehrt. Ge- „„50zlalısmus® he1ßt, ‚obwohl auf katho-
müuütskrankheıten sınd letztlich dadurch VL - ıscher Seıite der Sozialısmus nach WI1I6 VOL
ursacht daß die gestaltete Umwelt des Pa- VO Vatıiıkan abgelehnt werde, bekänn-
ı1enten verarmt 1ST S1e sınd deswegen da- ten sıch Steinbüchel und Bolkovac dazu
durch heilen, da{iß ırgendeinem Punkte ist berichtigen, da{fß die katho-
dıe Fähigkeıt, Gestaltetes sehen, wıieder lische Kirche der schon SCHANN-

Gang gebracht wird. Dagegen verwirit ten Enzyklıka n  u umschriebenen S071a-
Iısmus ablehnt dazıu hat Steinbüchel e1ıt-FE dıe Methode, die alle Verdrängungen

bedingt das Licht des Tages 7A7l all lebens sıch nıcht bekannt sondern dıe der
Denn ‚„dıe Verdrängung ist dıe vielleicht sozialistischen Bewegung zugrundeliegende

‚„sıttliche Idee herausgearbeitet der Name
krafit ber bewußt machen das ist viel-
lebenswichtigste Leistung der Naturheil-

Bolkovac 1ST hıer wohl überhaupt fehl
leicht die größte Lebensgefährdung”” (45) Platz Ungeachtet solch kleiner Mängel eE1iIN
Ebenso ıist der V{i 116 Zzu mechanı- sehr wohlgelungenes un brauchbares
sche Lokalısıerung der einzelnen Vermögen Büchlein;: obwohl LE 1LNEIN aller-

Gehirn Das Büchlein enthält sehr dings schwerer befrachteten ‚„ W örter-
anregende un schöne Gedanken Man wırd buch der Politik®® Konkurrenz trıtt, MUu:
das Gemüt W16e6 VOo V{ geme1n 1st iıch ıhm diese Anerkennung zollen.
wohl als den Bereich ansprechen dürfen, V. Nell-Breunıng
WO Geist und eıb S1C Menschen
eTrEINECN, 1Iso als die Tiefe der Seele Soll Leclercgq, Jacques und Davıd, Jakob: Die
der Mensch VOo  — Idee der Werk Famıiılıie. Eın Handbuch. (421 5.) Freı-
lJebendig erfalßt werden mu{ß diese leıb- burg 19595, Herder.
seelısche Mıtte miıtschwıingen Wo 5 16 — Zur eıt bietet cQieses Handbuch wohl dıe
krankt und W 16 gelähmt 1ST da erscheıint beste Informationsquelle über alle Fragen,
das Leben langweillig, der PETLITLLLL Pascals, dıe mıft der Kamıilıe zusammenhängen, WeNn
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sch haben Die
tik natürlich un ıhre Entwicklung beim inde rde

nicht fa kann die sehr reich- eingehend untersucht. Sie weisen alle auf
das Tiefste ı Menschen hin, auf (Z8-liche Angabeder Zeitschriftenliteratur gıbtindessen dıenötıgen Hinweise. Das Werk schöpflichkeıt, auft Stellung als Knocht

ıst cie autorisierte deutsche Bearbeitung der Magd VOT ott. Darum kann der
des Iranzösıschen Uriginals: Lecons de Mensch uch 180808  — VO  z ott die BestätigungDroit naturel, vol ILL La Famiıille. Der SC1INES Seins erlangen, die iıhm unentbehr-
deutsche Bearbeıiter hat das Originalwerk lich ist. Durch Zwischeninstanzen WIT: das

vieler Beziehung erganzt Das uch ınd AUSCIHNESSECHECHN Erzıehunggreift weıt u  ber die sozlologische Frage- diesem Leben VOL ott hingeführt Aber die
stellung hınaus un behandelt eingehend heutige eıt hat ott weıthın verdrängtdıe moralphilosophischen Aspekte der Fa- Daraus entstand ıhre Unruhe und Glück-
milie VO. Standpunkt der katholischen losıgkeıt W16 uch die Unfähigkeit V16-
Moraltheologie Dankenswert sınd cdie AUS- ler Eltern, ıhre Kınder rıchtig erziehen
führlichen /atate aus dem einschlägigen Selbst des Sınnes ıhres aseıns verlustigSchrifttum, denn S16 überheben den Leser ESDANSECNH, können S16 ihren Kındern dıe-
der Notwendigkeit, aus den entsprechenden SC  - 1Inn nıcht mehr vorleben und CINDTa-Werken die einschlägıgen Stellen selbst SCIl Erzieher, die 1Ne tiefere Eıinsıcht
nachzulesen Vielleicht könnten AQUuSs der das Wesen und dıe Methoden ihrer Auf-
Romanliteratur noch hıer und da, auf- gabe wünschen, SCcHh diesem Buche
schlußreiche Zaitate hinzugefügt werden, greifen, das S1C uch durch einfache

Kapıtel (DIie freıe Luebe®‘) 2aUuUs und klare Sprache empfiehltden omanen VON Marcel Proust Brunner‚„Les
Demivıerges und Margueritte ‚„La (GJar-
30801 Dem ext ıST CciNn sehr eingehendes Pöggeler, Franz Dıe Pädagogik Friıed-
Literaturverzeichnis nıcht 1U  m AaUus dem Be- ıch W ilhelm Foersters. Eıne TE-reich der S0oz10l0ogl1e, sondern uch der V öl- matische Darstellung. (XLV un Y
kerkunde, Bevölkerungslehre, Philosophie, Freiburg 195%, Herder. Geb 21,—

DerSexualwissenschaft uS W beigefügt Der Verfasser, Vorstandsmitglied der Fr
Grundzug der Schrift 1st katholisch-kon- Foerster-Gesellschaft macht den Ver-
SerValıV, jedoch lassen dıe Verfasser SCS such das nachzuholen, wäas WHoerster b1ls-
nerische Ansıchten ausführhlich Wort lang tun abgelehnt hat 61n „System
kommen, un ‚War us dem französischen, der Foersterschen Pädagogik aUuSs SEC1INEIN

englischen un deutschen Schrifttum Er- Gesamtwerk heraus darzustellen Die Be-
freulich ıst das Sach- un Autorenregister, fähigung dazu erwarb sıch durch Jlang-
das C111 schnelle Orıentierung ermöglıcht jährıge Korrespondenz mıt dem nach Ame-

Ungern-Sternberg ıka Kmigrierten und durch VOrsSahnslsSc
Veröffentlichungen über Foerster, VO.  — de-
116  > die ZUSaLMNe mıTf Antz herausgege-
ene Festschrift AT Koerster und se1LNE

Pädagogık Bedeutung der Pädagogik der Gegen-
wart®“ (1955) bekanntesten sC111 dürfte

Hollenbach Johannes Michael Der Die Systematısierung unsystematı-
Mensch als Entwurf. Seinsgemäße KEr- schen pädagogischen Schriftstellers ist
ziehung technisierter VWelt (499 5.) schwer weıiß das un ll darum auch
Frankfurt 1950Z, Knecht. Leinen kein abschließendes Urteil fällen (VI)

1 E Koersters Gestalt und Werk waren An-
Die Fıgenart diıeses Buches über Erziehung fang sechr Gegenstand heftigster Po-
besteht darın, daß die Krgebnisse der lemik da{f auf Benutzung der Sekun-
Psychologie un der Erzıehungslehre mıft därliteratur völlig verzichtete un S1C. statt

phılosophıschen Durchdringung der dessen auf die Foersterschen Veröffent-
Probleme verbindet. Es geht auftf deren letzte liıchungen beschränkte, die ihm allerdings
Grundlagen zurück und findet darın Maiß ihrer Gesamtzahl (‚„‚mehrere tausend
und 1e] für das einzelne. S99 bleibt VOT mMe1s schwer zugängliche Titel®® AIV) auch
dem Fehler bewahrt, dem viele Schriıften nıcht erreichbar WAaren. Das vorliegende
über dieses (zeblet verfallen, aAUus irgend- uch gliedert sıch Z WEI Teıle Der erste

menschlichen Teilkraft das Ganze gıbt ‚„allgemeine Charakteristik der
machen und dıe besondere Stellung des Pädagogik FEriedrich ılhelm Koersters
Menschen alg (reistperson übersehen (1—3 Er stellt dıe niıcht-wıssenschaft-
uch gelingt auf diese VWeise dem Vf liche, damıiıt ber keineswegs dilettantische
die e1g!  € Entwıicklung der heutigen Pädagogik }Yoersters, die, VOo  — der Erfah-
Jugend nıcht 6111 NeEgalıVv als Entartung ZU rTung herkommend alg Krziehungskunde
beurteilen, sondern darın Ansätze ınmittelbar der Erfahrung helfen woillte,

Anpassung die völlıg NEUE Welt dar Dıies, iıhr verständlıicher, manchmal
sehen, der wWIT leben begonnen etwas breıter Stil und Vor allem der kKlare
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